Ergebnisse der Besucherbefragung des Warnow Flussbades

1. Datenerbebung

Die Befragung der Flußbadbesucher erfolgte im Zeitraum Mai bis September 2007. In dieser Zeit besuchten ca. 5800 Personen des Warnow Flußbad. Es war geplant mit 500 Fragebögen ungefähr 10 Prozent der Grundgesamt zu erheben. Am Ende der Befragung standen von den 500 Fragebögen lediglich 137 Fragebögen für die Auswertung zur Verfügung. Das entspricht einer Rücklaufquote von 27,4 Prozent bzw. einem Anteil an der Grundgesamtheit von 2,7 Prozent. Die Befragung erfolge durch Ausreichen der Fragebögen an die Badegäste am Eingang des Flußbades. Darüber hinaus wurden auch ehrenamtliche Helfer des Trägervereins Lederhexen e.V. befragt.

Der geringe Stichprobenumfang geht auch einher mit der unterdurchschnittlichen Besucherzahl in der Saison 2007. Die ungünstigen Wetterbedingungen im Untersuchungszeitraum sind hauptsächlich für diese Entwicklung verantwortlich zu machen. Spitzauslastungen des Bades von mehr als 300 Besuchern an einem Tag konnten nur in den Kalenderwochen 19, 29 und 31 verzeichnet werden. Die hohen Besucherzahlen sind primär abhängig von der Temperaturentwicklung. Die Kurvenverläufe der Besucher- und Temperaturstatistik besitzen in den besagten Zeiträumen ihre Maxima. Eine sekundäre Voraussetzung bildet der Wochentag. Das erste Besuchermaximum in der 19 Kalenderwoche, sowie stärkere Auslastungen oberhalb des linearen Besuchertrends von ungefähr 110 Besuchern an einem Tag werden regelmäßig an den Sonn- und Feiertagen erreicht. Ausschlaggebend für eine Spitzenauslastung sind aber Lufttemperaturen oberhalb von 20 °C.
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Abbildung 1: Besucherstatistik und Temperaturentwicklung 5. Mai – 6. Oktober 2007

Sonn- und Feiertage sind mit einem Sternchen markiert

Der geringe Stichprobenumfang insbesondere gemessen an der Grundgesamtheit kann, muss aber nicht für die Repräsentativität der Befragung abträglich sein. Erfüllt das beobachtbare Merkmal 'Alter' der Befragten die Eigenschaften der Normalverteilung, kann noch immer von den Aussagen der Befragten auf die Grundgesamtheit geschlossen werden. In der differenzierten Betrachtung von männlichen und weiblichen Befragten auf Basis des Histogramms (vgl. Abb. 2) kann annähernd eine Normalverteilung für die männlichen Befragten feststellen werden. Im Gegensatz dazu sind Frauen in den Alterskohorten von 30 bis 40 Jahren in den Befragung überrepräsentiert und verzerren daher die Allgemeingültigkeit der Befragung. Die Verzerrung in Richtung dieser Kohorte muss bei der Interpretation des Ergebnisses Berücksichtigung finden. Der Ursache für die Verzerrung kann auf Grundlage der geringen Anzahl von Befragten nicht geklärt werden. Ein von der Untersuchung unabhängiger Grund kann in der Beliebtheit des Bades bei 30- bis 40-jährigen Frauen liegen. Es ist aber eher zu vermuten, dass die besagte Kohorte eine vergleichsweise stärkere Bereitschaft zeigte an der Befragung teilzunehmen.
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Abbildung 2: Histogramm des Alters im Vergleich zur Normalverteilung

2. Auswertung der personenbezogenen Daten

In diesem Unterpunkt werden nur Personenmerkmale untersucht, die nicht im Zusammenhang mit der Bewertung des Flußbades stehen. Im ersten Teil der Befragung wurden Informationen zum Alter des Badesgastes, seinem Wohnort, sowie seinem Familienstand und die Anzahl seiner Kinder erhoben.

Die Befragten der Untersuchung waren im Durchschnitt 35,9 Jahre alt. Der Mittelwert bei den Männern lag bei 32,1 Jahren und der der Frauen bei 39,4 Jahren. Die Diskrepanz zwischen den Geschlechtern gehr vermutlich auf die oben genannte Verzerrung zurück. Das mehrfache Auftreten von Hochbetagten ist vermutlich Fehlern in der Befragung geschuldet. Mit Blick auf die Altersverteilung ist außerdem der geringe männliche Anteil in der Kohorte der 50-jährigen zu beachten.
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Abbildung 3: Altersverteilung nach Geschlecht und Altergruppe

Die Kinderzahl der Befragten lag im Durchschnitt bei 1,48 Kinder je Befragten. Dieser Wert liegt leicht oberhalb der Geburtenziffer von 1,2 für die kreisfreien Städte in Mecklenburg-Vorpommern. Es kann verhalten die Vermutung geäußert werden, dass im Vergleich zur Bevölkerung der Hansestadt Rostock Personen mit einer höheren Kinderzahl das Flußbad besuchen. Es ist aber darauf hinzuweisen, dass der Vergleich dieser beiden Werte Schwierigkeiten in sich birgt aufgrund definitorischer Abgrenzungsprobleme. Des Weiteren sind Doppelzählung der Kinder bei Ehepartnern möglich.

Tabelle 1: Anzahl von Kinder je Befragten


Häufigkeit
Prozent


0
35
25,2

 
1
30
21,6

 
2
38
27,3

 
3
10
7,2

 
4
6
4,3

 
6
2
1,4

Die Postleitzahl der Befragten wurden erhoben, um den Wohnort der Befragten näherungsweise festzustellen und damit den Einzugsbereich des Flußbades eingrenzen zu können. Die Tabelle gibt Auskunft über die Häufigkeit des Auftretens der Postleitzahlen und den damit verbundenen Ortschaften. Der Einzugsbereich kann in 9 Ränge unterteilt werden. Bis auf einige Ausnahmen kamen die Befragten aus der Region Rostock. Besonders stark vertreten waren dabei die südöstlichen und südlichen Stadtteil. Auf dem vierten Rang folgen erste die Wohngebiete im Nordosten der Stadt. Der einwohnerstarke (Nord-)Westen gehört nicht zum Einzugsbereich des Bades. Es ist zu vermuten, dass die Menschen aus diesen Gebieten in der Badesaison die Ostsee der Warnow vorziehen.

Tabelle 2: Einzugsbereich

Rang
PLZ
Häufigkeit
Ortschaften

9
12437
1
1.) Berlin - Baumschulenweg 2.) Berlin - Plänterwald

9
13088
1
1.) Berlin - Malchow 2.) Berlin - Weißensee

9
14727
1
1.) Döberitz (Brandenburg)2.) Premnitz (Brandenburg)

1
18055
38
1.) Rostock - Stadtmitte 2.) Rostock -  Brinckmannsdorf 

3.) Rostock - Kassebohm 4.) Rostock - Riekdahl 

2
18057
21
1.) Rostock – Barntorf

5
18059
6
1.) Papendorf 2.) Rostock - Wahrstorf 3.) Rostock - Sildemow 

4.) Rostock - Papendorf 5.) Rostock - Nienhusen 

6.) Rostock - Niendorf 7.) Rostock - Klein Stove 

8.) Rostock - Heide 9.) Rostock - Gragetopshof 

10.) Rostock - Fahrenholz 11.) Rostock - Dalwitzhof 

12.) Rostock - Buchholz 13.) Rostock - Biestow 

14.) Ziesendorf 15.) Rostock 16.) Pölchow 17.) Rostock - Ziesendorf 

3
18069
13
1.) Rostock - Lambrechtshagen 2.) Rostock - Allershagen 

3.) Rostock - Bramow 4.) Rostock - Lambrechtshagen 

5.) Rostock - Marienehe 6.) Rostock - Reutershagen 

7.) Rostock - Schütow 8.) Rostock - Sievershagen

8
18106
2
1.) Rostock - Evershagen (Mecklenburg-Vorpommern

4
18146
8
1.) Rostock - Dierkow 2.) Rostock - Hinrichsdorf 

3.) Rostock - Hinrichshagen 4.) Rostock - Markgrafenheide 

5.) Rostock - Niederhagen 6.) Rostock - Nienhagen 

7.) Rostock - Oberhagen 8.) Rostock - Peez 

6
18147
5
1.) Rostock - Gehlsdorf 2.) Rostock - Krummendorf 

3.) Rostock - Toitenwinkel 

8
18182
2
1.) Bentwisch 2.) Blankenhagen 3.) Gelbensande 4.) Mönchhagen 

5.) Rövershagen 

8
18184
2
1.) Broderstorf 2.) Hohenfelde 3.) Klein Kussewitz 4.) Mandelshagen 

5.) Poppendorf 6.) Roggentin 7.) Steinfeld 8.) Thulendorf 

7
18196
3
1.) Damm 2.) Dummerstorf 3.) Kavelstorf 4.) Kessin 5.) Lieblingshof 

6.) Prisannewitz 

8
18198
2
1.) Kritzmow 2.) Stäbelow 

9
18236
1
1.) Altenhagen 2.) Kröpelin 3.) Schmadebeck 

9
18258
1
1.) Benitz 2.) Bröbberow 3.) Kassow 4.) Rukieten 5.) Schwaan 

6.) Vorbeck 7.) Wiendorf 

9
21423
1
1.) Drage (Niedersachsen)2.) Winsen Luhe (Niedersachsen)

9
42799
1
1.) Leichlingen (Nordrhein-Westfalen)

9
49356
1
1.) Diepholz (Niedersachsen)

9
60389
1
1.) Frankfurt am Main - Heimgarten (Hessen)

2.) Frankfurt am Main - Seckbach (Hessen)

In der Befragung gaben die Badegäste Auskunft über ihren Familienstand. Das Verhältnis der ledigen und verheirateten Befragten entspricht in etwa der selben Größenordnung. von 40 Prozent.

Tabelle 3: Familienstand

 
Häufigkeit
Prozent

 
ledig
54
38,8

 
verheiratet
53
38,1

 
getrennt lebend
3
2,2

 
geschieden
12
8,6

 
verwitwet
1
,7

 
keine Angabe
14
10,1

Werden die Ergebnisse der personenbezogenen Daten zusammengefasst und auf eine charakteristische Person bezogen, ist ein durchschnittlicher Badegast mit hoher Wahrscheinlichkeit weiblich und zwischen 35 und 40 Jahren alt. Sie ist mit ähnlich hoher Wahrscheinlichkeit ledig oder verheiratet, besitzt weniger als 2 Kinder und wohnt in einem südlichen Stadtteil von Rostock.

3. Auswertung der flussbadbezogenen Daten

Die Badegäste waren aufgerufen in den Kategorien Erreichbarkeit, Angebot und Service, sowie Nachhaltigkeit und bauliche Entwicklung das Flußbad zu bewerten. Die Merkmale konnten von sehr gut bis schlecht bewertet werden, was einer Benotung von 1 bis 4 entspricht. Vorweggenommen sei bemerkt, dass bei allen 23 Fragen die Badgäste das Flußbad durchweg wohlwollend beurteilt haben. Am schlechtesten wurde die Wasserqualität der Warnow bewertet mit der Durchschnittsnote von 2,3. Es sei aber bemerkt, dass das Warnowwasser nicht im Einflussbereich der Verantwortlichen des Flußbades liegt. Die beste Beurteilung erhielt die Warmwassergewinnung durch eine Solaranlage mit der Note 1,3. Das Bewertungsspektrum der anderen Fragen liegt zwischen diesen beiden Extremen. Durch die insgesamt positive Bewertung wird eine differenzierte Interpretation der Ergebnisse schwierig.

Aus diesem Grund wird die Standardabweichung als Maß der Streuung um den Mittelwert für die Interpretation des Stimmverhaltens der Befragten herangezogen. Die größte Einigkeit und damit die kleinste Standabweichung zeigten die Befragten bei der Bewertung des naturnahen Spielplatzes. Im Durchschnitt bewerteten sie den Spielplatz ebenfalls mit der Note 1,3. Demgegenüber beurteilten die Befragten die Ausschilderung durch Wegweiser zum Flußbad mit der größten Heterogenität. Im Durchschnitt wurde die Ausschilderung mit der Note 2,1 bewertet, wobei die einzelnen Antworten sowohl negativ als auch positiv mit einem Wert von 1,3 um den Mittelwert schwankten.

In der Kategorie Erreichbarkeit wurden Fragen zur Ausschilderung des Bades, den zur Verfügung stehenden Fahrradstellplätzen, der Anbindung an den öffentlichen Personennahverkehr sowie den Parkmöglichkeiten gestellt. Insgesamt wurde die Erreichbarkeit mit der Note 1,6 bewertet. Bis auf die Ausschilderung wurden die Fragen einheitlich als sehr gut bewertet.

Die Fragen zum Badebetrieb umfassten den Eintrittspreis, die Sicherheit und Ordnung auf dem Gelände und im Badebereich sowie die Gestaltung des Bades zum Zweck der Erholung. Die Befragten bewerteten den originären Funktionsbereich eines Schwimmbades mit der Gesamtnote 1,7. Am stärksten wich die Bewertung der Öffnungszeiten von Gesamtnote dieser Kategorie ab mit einem Wert von 2. Das Stimmverhalten bei dieser Frage besaßen auch die zweitgrößte Standardabweichung in der gesamten Befragung. Die Bewertung des Eintrittspreises wies ebenfalls eine vergleichsweise hohe Standardabweichung auf, wurde aber mit einer Note von 1,9 als gut bemessen. Die Wasserzugänge über die Stege wurde mit einem Wert von 1,8 benotet und wich damit leicht negativ vom Gruppendurchschnitt ab. Als besonders gut wurden die Qualität und die Größe der Liegewiese von den Befragten empfunden. Auch das Auftreten des Aufsichtspersonals und die Sauberkeit und Ordnung im Flußbad wurde als sehr gut bewertet.

In einer anderen Kategorien wurden die zusätzlichen Angebote des Flußbades evaluiert. Hierunter fallen Angebote zum Sporttreiben und die Möglichkeit Spiel- und Sportgeräte vom Kiosk zu leihen. Einheitlich wurde das Sportangebot als auch die Verfügbarkeit von Geräten mit der Note 1,6 als gut bewertet. Daneben wurde nach dem Speise- und Getränkeangebot durch den Kiosk gefragt. Die Bewertung belegt mit dem Wert  2,2 den vorletzten Platz unter den 23 Fragen.

Die letzte Kategorie des Fragenkatalogs nimmt Bezug auf die ökologische Gestaltung des Flußbades. Auf die Frage, welchen Stellenwert die Befragten der ökologischen Gestaltung des Bades beimessen, antworteten 51 Prozent der Personen, dass es ihnen sehr wichtig ist. Für wichtig hielten es  immer noch 25 Prozent und 13 Prozent hatten keine Meinung zu dieser Frage.

Die bereits realisierten ökologischen Investitionen in Form der renaturierten Uferzone, der Solaranlage, des Spielplatzes und der Obstwiese wurde insgesamt als sehr gut bewertet. Nur die Obstwiese wurde etwas schlechter bewertet mit der Note 1,6 und wich damit leicht vom Gruppenwert 1,4 ab.

Tabelle 4: Zusammenfassung der Ergebnisse

Frage
Mittelwert
Standabweichung
fehlende Antworten

Fragen zur Erreichbarkeit





Ausschilderung zum Flußbad und Bootsverleih
2,09
1,3
9


Fahrradstellplätze
1,46
0,69
7


Anbindung des öffentlichen Nahverkehrs
1,45
0,78
10


Parkmöglichkeiten
1,4
0,71
11

Fragen zum Betrieb des Flußbades





Öffnungszeiten: Mai bis Sept. von 11 -19 Uhr
1,98
0,96
8


Eintrittspreis von 2,50 bzw. 1,25 Euro
1,87
0,95
8


Sauberkeit und Ordnung im Bad
1,46
0,62
9


Sauberkeit der Toiletten und Duschen
1,79
0,78
14


Wasserqualität
2,27
0,86
11


Sicherheit im Bad
1,7
0,87
8


Auftreten des Aufsichtspersonals
1,61
0,81
9


Absicherung des Nichtschwimmerbereichs
1,56
0,74
7


Wasserzugänge über die Stege
1,79
0,72
11


Qualität und Größe der Liegewiese
1,44
0,64
12


Anordnung der Sitzgruppe aus Baumstämmen
1,69
0,72
18

Fragen zum zusätzlichen Angebot





Angebot von Sportaktivitäten
1,62
0,66
8


Verleih von Sport- und Spielgeräten
1,67
0,76
11


Angebot des Kiosks
1,61
0,89
12

Fragen zu ökologischen Aspekten





Renaturierung des Uferzone
1,63
0,69
9


Solaranlage zur Warmwassergewinnung
1,28
0,64
10


naturnaher Spielplatz
1,3
0,59
14


Obstwiese
1,55
0,8
14

4. Zusammenstellung der Antworten auf die offenen Fragen

Auf die Frage, was den Besuchern besonders gut am Flußbad gefallen hätte, antwortete einige Besucher wie folgt:

Familiäre Atmosphäre; Schnell und bequem zu erreichen; Die Freundlichkeit des Personals; Günstige Preise am Kiosk; Die schattigen Streu- und Liegewiesen; Die Spielmöglichkeiten; Der Sprungturm; Kanupolotunier; Die kostenlosen Parkplätze; Das Wasserspiel auf dem Spielplatz; Die Größe des Geländes; Die Möglichkeit zum Rauchen; Das die Kinder sich austoben können; Das gute Preis-Leistungs-Verhältnis; Das Nichtschwimmerbecken und die gute Badeaufsicht; Die Möglichkeit das Bad zu mieten; Die großen Grünflächen; Kinder- und Familienfreundlichkeit; Sauberkeit und Ordnung; Günstiger Eintrittspreis

Einige Besucher machten folgende Verbesserungsvorschläge:

Zeitliche gestaffelte Eintrittspreise; Nichtschwimmer sollten keinen Zutritt zum Gefahrenbereich bekommen (Warnschilder); Mehr Liegen zum Ausleihen; Planschbereich für Kleinkinder und eine Rutsche für das Nichtschwimmerbecken; Öffnungszeiten ab 10 Uhr; Einen Zugang zum Becken über eine Rampe; Größeres Angebot am Kiosk; Desinfektionsmöglichkeiten für die Toiletten; Mülltrennung; Grillplätze; Aktuelle Öffnungszeiten im Internet veröffentlichen, Bessere Umkleidemöglichkeiten; Niedrigere Uferböschung, um Kinder beim Baden zu beobachten; Beseitigen von gefährlichen Gegenständen im Gras; Tische und Stühle vor dem Kiosk, Schwimmunterricht; Ameisen bekämpfen; Zehnerkarten für den Besuch des Bades; Längere Öffnungszeiten; 1-Meter-Sprungbrett; Werbung für das Bad; Möglichkeiten zum Verleih von Zeitungen und Zeitschriften

